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HOHENEMS
Ein Abend voller inspirierender Erzählungen: Birgit Häusle eröffnet mit „Frauen- 
geschichten – Erinnern, Bewahren, Stärken“. Anschließend teilen Frauen aus dem 
Projekt Stadtflüstern ihre bewegenden Geschichten mit Ihnen. Zum Abschluss 
gibt es ein kleines Buffet. Eintritt frei!
Samstag, 8. März 2025, 18 Uhr, Salomon-Sulzer-Saal

GÖTZIS
Gleich an fünf Orten wird am Wochen- 
ende der traditionelle Funken gefeiert.
Nähere Informationen im Götzis Teil

ALTACH
Der Altiger Genussmarkt – regionale 
und internationale Spezialitäten.
Freitag, 7. März 2025, 8 – 12 Uhr, 
Parkplatz Sozialzentrum

KOBLACH
Kobler Funken: 17 Uhr Kinderfunken;  
19 Uhr Funkenabbrennen.
Samstag, 8. März 2025,  
Kreuzung Wiesen-Broma

MÄDER
Funkensonntag in Mäder.
Sonntag, 9. März 2025, 14.30 &  
18.30 Uhr, Funkenplatz Ulimahd

WELTFRAUENTAG
2025
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INHALT

EDITORIAL
Erinnern – Bewahren – Stärken: War-
um wir uns was erzählen müssen …
Am 8. März 2025 – dem Internationa-
len Weltfrauentag – rücken Frauen und 
ihre Geschichten bei uns in Hohenems 
in den Mittelpunkt. Gemeinsam lassen 
wir Stimmen und Erlebnisse sichtbar 
werden, die oft im Verborgenen bleiben. 
Der Abend beginnt mit einer inspirie-
renden Keynote „Frauengeschichten – 
Erinnern, Bewahren, Stärken: Warum 
wir uns erzählen müssen“ durch Birgit 
Häusle und führt uns zu bewegenden 
Erzählungen und Erfahrungen von vier 
ganz unterschiedlichen Frauen aus dem 
Projekt Stadtflüstern: Amelie Ploner, 
Erika Bekéné Galamb, Hannelore König 
und Erika Kronabitter. Musikalisch um-
rahmt wird der Abend durch Isabella 
Pincsek.
Geschichten erlauben uns Einblicke in 
andere Welten und können dazu füh-
ren, die eigene Welt zu hinterfragen. 
Evolutionstheoretisch haben Geschich-
ten uns Menschen sogar das Überleben 
gesichert. Jede Geschichte löst emo-
tionale und physische Erfahrungen aus, 
die dann in realen Situationen das 
Verhalten beeinflussen. Auch unsere 
alten Traditionen finden deren Grund-
lage in den Überlieferungen unserer 
Vorfahren. Geschichten von anderen, 
seien sie von Menschen, die uns sehr 
ähnlich oder doch ganz anders sind, 
haben somit Auswirkungen auf uns 
selbst. Deshalb darf ich alle Menschen, 
egal welchen Geschlechts, Alter oder 
Herkunft einladen, mit uns gemein-
sam den Frauentag im Salomon-Sulzer-
Saal in Hohenems zu feiern und nach 
dem spannenden Programm gesellig 
an einem kleinen Buffet ausklingen zu 
lassen.  

Patricia Tschallener
Vizebürgermeisterin
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Götzis 	 Seite 	 16
Altach 	 Seite 	 38
Koblach 	 Seite 	 44
Mäder	 Seite 	 56
Anzeigen 	 Seite 	 62
Kleinanzeigen 	 Seite 	 86

DER MOND
Zunehmender Mond bis 13. März. 
Blumen pflanzen und säen; Möbel
abstauben; mit Atemübungen die 
Lunge stärken; Böden wischen;
Früchte einkochen.
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Abgabeschluss für Inserate ist  
jeweils Montag, 17 Uhr.  
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Hohenems: Tel. 05576/7101-0, 
Fax DW 1139, Sandra Strammer,  
gemeindeblatt@hohenems.at;  
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DAS WETTER

Ausblick

Temperatur

0 %

Fr 7.3. Sa 8.3.

So 9.3.

0 %

3° 17°

0 %

3° 17°

4° 18°

KALENDER
11. Woche 
Sonnen-Aufgang 6.46 Uhr
Sonnen-Untergang 18.18 Uhr

a Montag, 10.3.
Emil, Gustav, 40 Märtyrer, Henriette

a Dienstag, 11.3.
Theresia, Rosina, Wolfram, Konstantin

s Mittwoch, 12.3.
Quatember; Engelhard, Maximilian

s Donnerstag, 13.3.
Gerald, Roderich, Judith, Leander

d Freitag, 14.3.
Mathilde, Pauline, Evelyne, Einhard

d Samstag, 15.3. 
Klemens M. H., Luise, Lukretia, Diedo

d Sonntag, 16.3.
Heribert, Julian, Abraham, Rüdiger
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NOTDIENSTE UND SERVICEINFORMATIONEN

Hohenems

Samstag, 8. März 2025
Sonntag, 9. März 2025 
Dr. Martina Kraxner 
Graf-Maximilian-Straße 6/4 
T 05576 73785

Sprechstunden für dringende Fälle  
an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen: 
jeweils von 10 bis 12 Uhr und  
von 17 bis 18 Uhr

Götzis, Altach, Koblach und Mäder
Die Ordination ist für dringende  
Fälle von 10 bis 11 Uhr und von  
17 bis 18 Uhr geöffnet.

Samstag, 8. März 2025
Telefonbereitschaft von 7 bis 19 Uhr
Dr. Simon Hoch 
Götzis, Schulgasse 7,  
T 05523 64960

ÄRZTLICHER NOTDIENST AM WOCHENENDE

WERKTAGSBEREITSCHAFTSDIENST
Hohenems
Bei Nichterreichbarkeit Ihres Haus-
arztes und außerhalb der Ordina
tionszeit erreichen Sie in der Zeit  
von 7 – 19 Uhr in dringenden Fällen:

Freitag, 7. März 2025
Dr. Gabriele Summer 
Hohenems, Graf-Maximilian-Str. 5a 
T 05576 74343

Montag, 10. März 2025
Primärversorgungszentrum 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Dienstag, 11. März 2025
Primärversorgungszentrum 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Mittwoch, 12. März 2025
Dr. Gabriele Summer 
Hohenems, Graf-Maximilian-Str. 5a 
T 05576 74343

Donnerstag, 13. März 2025
Primärversorgungszentrum 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Ordination geschlossen:
Dr. C. Burghard	 7. 3. bis 21. 3.
Dr. P. Burghard 	 7. 3. bis 21. 3.

Bei Notfällen die Nummer 141 
anrufen!

Götzis, Altach, Koblach und Mäder
Außerhalb der Ordinationszeiten  
Ihres Hausarztes wenden Sie sich in 
dringenden, nicht bis zur nächsten 
Ordinationszeit Ihres Hausarztes  
aufschiebbaren, Notfällen an die 
Nummer 141.

Ordination geschlossen:
Dr. Längle	 bis 7. 3.
Dr. Holzmann	 bis 7. 3.
Dr. Mayer	 am 7. 3.

Sonntag, 9. März 2025 
Telefonbereitschaft von 7 bis 19 Uhr
Dr. Werner Feuerstein 
Altach, Achstraße 12a 
T 05576 75050 oder 0664 9781071

ZAHNÄRZTLICHE 
NOTDIENSTE

Hohenems

Samstag, 8. März 2025
Sonntag, 9. März 2025
DDr. Niels Siebenbrunner
Lustenau, Schillerstraße 24a

Die Anwesenheit des Zahnarztes  
in der Ordination jeweils 
von 17 bis 19 Uhr.

Bezirk Feldkirch

Samstag, 8. März 2025
Sonntag, 9. März 2025
Marta Palomar Garcia
Weiler, Walgaustr. 6

Die Anwesenheit des Zahnarztes  
in der Ordination jeweils 
von 9 bis 11 Uhr.

Nähere Infos auf der Homepage:
http://vlbg.zahnaerztekammer.at



3s’Blättle  KW10 Donnerstag 6. März 2025

ALTACH
G

Ö
TZIS

H
O

H
EN

EM
S

KO
BLACH

M
ÄD

ER
ALLG

EM
EIN

für Hohenems, Götzis, Altach, 
Koblach und Mäder 

Donnerstag, 6. März 2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke im Messepark, Dornbirn, 
Messestraße 2
Elisabeth-Apotheke, Götzis, 
Zielstraße 28
Montfort-Apotheke, Feldkirch, 
Reichsstraße 87

Freitag, 7. März 2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden
von 8 bis 8 Uhr:
Oswald-Apotheke, Dornbirn, 
Moosmahdstraße 35
A Clessin’sche Stadt-Apotheke, 
Feldkirch, Kreuzgasse 22

Samstag,8. März 2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden
von 8 bis 8 Uhr:
Fidelis-Apotheke, Feldkirch, 
Liechtensteiner Straße 94a
Zusatzdienst von 8 bis 12 und von 
19 bis 8 Uhr:
ApothekeKaulfus, Hohenems, 
Schloßplatz 5

Zusatzdienst von 17 bis 19 Uhr:
Vorderland-Apotheke, Sulz, 
Müsinenstraße 50

Sonntag, 9. März 2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden
von 8 bis 8 Uhr:
Salvator-Apotheke,Dornbirn, 
Marktstraße 52
Marien-Apotheke, Rankweil, Schleife 11
Zusatzdienst von 10 bis 12 und von 
17 bis 19 Uhr:
Braun-Apotheke, Lustenau, 
Maria-Theresien-Straße 13
Elisabeth-Apotheke, Götzis, 
Zielstraße 28

Montag, 10. März2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden
von 8 bis 8 Uhr:
Stadtapotheke, Dornbirn, 
Marktstraße 3
Vinomna-Apotheke, Rankweil, 
Stiegstraße 23
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Rheintal-Apotheke, Lustenau, 
Hofsteigstraße 1
Apotheke Novale, Feldkirch, 
Rheinstraße 13

Dienstag, 11. März 2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke im Hatlerdorf, Dornbirn, 
Hatlerstraße 25
Herz Jesu-Apotheke, Feldkirch, 
Domplatz 9
Zusatzdienstvon 18 bis 19.30 Uhr:
Elisabeth-Apotheke, Götzis, 
Zielstraße 28

Mittwoch,12. März 2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden
von 8 bis 8 Uhr:
Nibelungen-Apotheke, Hohenems, 
Kaulbachstraße 5
Sebastian-Apotheke, Feldkirch, 
Kapfstraße 5
Zusatzdienst von 18 bis 18.30 Uhr:
Marien-Apotheke, Rankweil, Schleife 11

Donnerstag, 13. März 2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden
von 8 bis 8 Uhr:
Braun-Apotheke, Lustenau, 
Maria-Theresien-Straße 13
Vorderland-Apotheke, Sulz, 
Müsinenstraße 50
Zusatzdienstvon 18 bis 19.30 Uhr:
Kreuz-Apotheke, Götzis, Hauptstraße 5

www.apothekerkammer.at

APOTHEKEN NACHT- UND BEREITSCHAFTSDIENST

SONNTAGSDIENST 
DER HAUSKRANKEN-
PFLEGE

Für Hohenems

Samstag, 8. März 2025
Sonntag, 9. März 2025
jeweils von 7 bis 11 Uhr
Hohenems
KPV Hohenems, T 05576 42431

Für Götzis, Altach, Koblach 
und Mäder

Sonntag, 9. März 2025
jeweils 8 bis 10 Uhr
Kummenbergregion:
KPV Koblach / Mäder, T 0676 836284121

TIERÄRZTLICHER 
NOTDIENST 

Dienstbereitschaft laut telefonischer 
Auskunft bei Ihrem Tierarzt.

NOTFALL-
TELEFONNUMMERN
Feuerwehr: 	 122
Rettung: 	 144
Polizei: 	 133
€-Notruf: 	 112
Bergrettung: 	 140
Gesundheitsberatung:	 1450 
Telefonseelsorge 	 142
Vergiftungs-Information:	 01 406-4343

Trotz genauer Kontrollen unserer  
Mitarbeiter kann es auch nach Redak-
tionsschluss noch zu Verschiebungen 
bei Öffnungs- und Urlaubszeiten 
kommen. Deshalb bitten wir Sie, sich 
bei Bedarf online über die exakten 
Ärzte- und Apothekennotdienste zu 
informieren. 

Alle Angaben sind ohne Gewähr! INSERATE
Für den Inhalt und die Richtigkeit  
der eingesandten Inserate sind  
ausschließlich die Inserenten  
verantwortlich.

REDAKTIONELLE 
BEITRÄGE
 
Um einen besseren Lesefluss zu 
gewährleisten, verzichten die 
Redaktionen auf genderspezifische 
Formulierungen sowie die Nennung 
akademischer Titel. Werden mehrere 
Personen angesprochen, bezieht  
sich die Mehrzahlform auf alle 
Geschlechter.
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WAHLEN

GEMEINDEWAHLEN 2025

Am Sonntag, dem 16. März 2025, fin-
den die Gemeindewahlen 2025 in ganz 
Vorarlberg statt.
Dabei werden einerseits die Gemein-
devertretungen, andererseits die Bür-
germeister neu gewählt. Es wird zwei 
unterschiedliche Stimmzettel geben.
Das bedeutet, dass Sie auf dem ersten 
Stimmzettel dem Bürgermeister Ihres 
Vertrauens Ihre Stimme geben können, 
auf dem zweiten Stimmzettel kreuzen 
Sie die von Ihnen gewünschte Liste 
für die Gemeindevertretung an. Beide 
Stimmzettel kommen dann ins selbe 
Kuvert.
Eine mögliche Stichwahl für die Wahl 
des Bürgermeisters, sollte einer der 
Wahlwerber nicht mindestens 50 Pro-
zent der Stimmen erhalten, findet am 
Sonntag, dem 30. März 2025, statt.

Wahlunterlagen
Die Wahlunterlagen (amtliche Wahlin-
formation sowie die beiden Stimmzet-
tel) wurden Ihnen per Post zugesandt.
Darauf finden Sie die Bezeichnung des 

für Sie zuständigen Wahllokals und des-
sen Öffnungszeit sowie persönliche 
Angaben der wahlberechtigten Person.
Zudem enthält die amtliche Wahlinfor-
mation einen persönlichen Zahlencode 
zur Beantragung einer Wahlkarte im 
Internet (www.wahlkartenantrag.at). 
Ebenso ist ein schriftlicher Wahlkarten-
antrag mit Rücksendekuvert mit detail-
lierter Anleitung enthalten.

Wählen im Wahllokal
Wenn Sie ganz normal im Wahllokal 
wählen möchten, bringen Sie bitte die 
Ihnen übermittelten amtlichen Stimm-
zettel, die amtliche Wahlinformation 
sowie einen amtlichen Identitätsnach-
weis (Pass, Personalausweis, Führer-
schein etc.) mit ins Wahllokal.

Wählen mit Wahlkarte
Die Beantragung einer Wahlkarte kann 
per Online-Antrag auf www.meinewahl-
karte.at, per Brief, E-Mail oder mündlich 
– das ist persönlich – erfolgen. Eine tele-
fonische Beantragung ist nicht möglich.

Ein schriftlicher Antrag muss bis spätes-
tens Mittwoch, 12. März 2025, beim 
Gemeindeamt einlangen. 
Ein mündlicher Antrag kann hingegen 
bis Freitag, dem 14. März 2025, um 12 
Uhr beim Gemeindeamt gestellt wer-
den. Bis zum letztgenannten Zeitpunkt 
kann ein schriftlicher Antrag gestellt 
werden, wenn eine persönliche Über-
gabe der Wahlkarte an eine vom Antrag-
steller bevollmächtigte Person möglich 
ist.

Wahlberechtigte Personen können au-
ßerdem ihre Stimme auch in jedem 
Wahllokal mit ihrer noch geöffneten 
Wahlkarte abgeben.

Weitere Informationen
Für Auskünfte stehen die zuständigen 
Wohnsitzgemeinden oder die Wahlhot-
line des Landes, Tel. 05574/511-21880 
zur Verfügung. Weiters werden Fragen 
zur Wahl per E-Mail an inneres@vorarl-
berg.at entgegengenommen.
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VERANSTALTUNGS- 
VORSCHAU

Demenzcafé amKumma
jeden MO, 14.30 – 17 Uhr,
VHS Götzis 
am Garnmarkt
Info und Anmeldung:
T 0676 836284140

Frauenensemble
Maiglöggle
6.3.2025, ab 15.30 Uhr,
Haus Koblach

Funken Koblach
17 Uhr Kinderfunken,
19 Uhr Funken.
8.3.2025, Kreuzung
Wiesen-Broma

Kurzfilm Festival
mit gratis Popcorn
13.3., 19.30 Uhr,
Gemeindesaal

Frühlings- und
Sommerbasar
15.3. 10 – 12 Uhr, 
DorfMitte

„Endlich 50!“ Kabarett
mit Dagmar Schönleber
28.3., 19 Uhr,
Gemeindesaal

Frühstück für alle
rund umma Kumma
28.3.2025, ab 9 Uhr
(Anmeldungen bis 25.3.,
Leonie, T 0660 3784827),
Restaurant DorfMitte

Blutspendeaktion
des Roten Kreuzes
31.3., 17.30 – 21 Uhr,
Gemeindesaal

„Knallegra“
Prof. Bummbastic
Interaktive Wissenschafts-
Show (MINT).
Karten (€ 10,-)in der
Bibliothek Koblach.
5.4., 16 Uhr,
Kulturbühne AmBach

GEMEINDE

GEMEINDEWAHL AM SONNTAG, 16. MÄRZ 2025

Wahlzeit
Für alle Wahlsprengel von 7.30 Uhr bis 
12 Uhr.

Verbotsbereich
Im Umkreis von 100 m um die Gebäude 
der Wahllokale. Im Verbotsbereich ist 
jede Art der Wahlwerbung sowie das 
Tragen von Waffen verboten.

Wahlkarten, Briefwahl
Wer am Wahltag voraussichtlich nicht 
in seinem Wahllokal wählen kann (z. B. 
wegen Ortsabwesenheit, gesundheit-
lichen Gründen, Auslandsaufenthalt) 
hat die Möglichkeit, bei der Gemeinde 
bis spätestens Freitag, 14. März 2025, 
12 Uhr, eine Wahlkarte ausstellen zu 
lassen. Per Briefwahl können Wahlbe-
rechtigte sofort nach Erhalt der Wahl-

karte ihre Stimme abgeben. Die Wahl-
karte ist mit persönlich ausgefülltem 
Stimmzettel per Post portofrei an die 
Gemeinde Koblach zu senden. 
Die Stimmabgabe kann auch unmittel-
bar nach Ausfolgung der Wahlkarte im 
Gemeindeamt erfolgen.

Amtliche Wahlinformation
Alle Wahlberechtigten haben eine „Amt-
liche Wahlinformation“ erhalten. Diese 
bitte mit ins Wahllokal bringen. Eben-
falls ist ein amtlicher Lichtbildausweis 
(z. B. Reisepass, Personalausweis oder 
Führerschein) unaufgefordert vorzule-
gen. Der amtliche Stimmzettel wird im 
Wahllokal ausgefolgt.

Der Bürgermeister: Gerd Hölzl

GEMEINDE

31. ÖFFENTLICHE SITZUNG DER 
GEMEINDEVERTRETUNG

Niederschrift über die 31. öffentliche 
Sitzung der Gemeindevertretung am 
Montag, den 27.1.2025 - Sportanlage 
Lohma - Sitzungszimmer OG.

Anwesend:
Vorsitzender: Bgm. Gerd Hölzl

KVP: Vbgm. Erich Gisinger, GR Judith 
Ritter-Österle, GV Andrea Töchterle, 
GV Joachim Amann, GV Karl Gächter, 
GV Johannes Gaßner, GV Mario Gächter, 
GV Bernhard Forti

Grüne: GR Cornelia Kräutler-Küng, GR 
Ulrich Sandholzer, GV Simon Bell, GV 
Arno Wohlgenannt, GV Brigitte Langer, 
GV Julia Rothmund-Fallas, GV Anna 
Tschegg

GILT: GR Alexander Wilhelm, GV Stefan 
Keckeis, GVE Agne Mild

FPÖ: GV Klaus Fend, GVE Alexandra 
Amann

SPÖ: GV Hermann Bohle

Sonstige: Hans Dachauer, Top 1, GSekr. 
Helmut Burger

Schriftführer: DI Sebastian Tschann

Entschuldigt:
KVP: GV Karin Pilecky, GV Lothar Huber

GILT: GV Gabriele Netzer-Lotter

FPÖ: GV Marcel Fend

Tagesordnung:
1.	 Budget 2025
2.	 Gemeindeverband ASZ "Mittleres 

Rheintal" – Vereinbarungen
3.	 Agglomerationsprogramm  

Rheintal 5. Generation (AP5) –  
Beschlussfassungen

4.	 Gesetzesbeschlüsse des  
Vorarlberger Landtages

5.	 Genehmigung der Niederschrift 
über die 30. Sitzung vom 
16.12.2024

6.	 Berichte
6.1.	Berichte Ausschüsse
6.2.	Berichte Bürgermeister
7.	 Allfälliges

KOBLACH� www.koblach.at
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Erledigung:
Der Vorsitzende eröffnet um 19 Uhr die 
Sitzung. Er begrüßt die Anwesenden 
und stellt die ordnungsgemäße Ladung 
sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

1. Budget 2025
Bgm. Gerd Hölzl stellt den Voranschlag 
2025 der Gemeinde Koblach anhand 
der zur Verfügung gestellten Unterla-
gen vor. Er erläutert einleitend, dass 
die Erstellung des Voranschlagsent-
wurfes 2025 auf Grund der angespann-
ten finanziellen Lage der Gemeinde 
eine sehr schwierige Aufgabe war. Es 
wurde besonderes Augenmerk auf Ein-
sparungsmöglichkeiten gelegt. Nach 
Besprechungen und Sitzungen des Fi-
nanzausschusses gemeinsam mit dem 
Gemeindevorstand und einer weiteren 
Gemeindevorstandssitzung mit an-
schließender Empfehlung, wird der 
Voranschlag 2025 in der nunmehr ak-
tuellen Fassung der Gemeindevertre-
tung vorgelegt.

Der Geldfluss aus der Operativen Ge-
barung ist mit – € 1.438.500,00 stark 
negativ. Dazu kommen noch Investiti-
onen und Tilgungen. Durch eine Dar-
lehensaufnahme von € 3.200.000,00 
und dem Verkauf von Grundstücken 
für € 3.350.000,00 wird der Finanzie-
rungshaushalt mit € 60.900,00 positiv. 
Der hohe Finanzierungsbedarf ist dem 
Bau der Kinderbetreuung Kutzen und 
der Anschaffung eines Feuerwehrautos 
geschuldet.

Zum 31.12.2025 betragen 
die liquiden Mittel 	 € 2.631.900,00
Zum 01.01.2025 
waren es	 € 2.571.000,00

Der Schuldenstand 
der Gemeinde per 
31.12.2024 beträgt	 € 11.046.900,00
Vorgeschlagene Dar-
lehensaufnahme im 
Jahr 2025	 € 3.200.000,00
Tilgungen 2025	 € 967.700,00
Voraussichtlicher 
Schuldenstand per 
31.12.2025	 € 13.279.200,00

Pro-Kopf-Verschuldung 
Ende 2024	 € 2.194,00
Pro-Kopf-Verschuldung 
Ende 2025	 € 2.604,28

Der Mittelfristige Finanzplan ist Teil des 
Voranschlagsentwurfes 2025 und bil-
det den Zeitraum VA 2025 bis VA 2029 

ab. Daraus ist ersichtlich, dass der finan-
zielle Handlungsspielraum der Gemein-
de (der Saldo aus der Operativen Geba-
rung) alle Jahre hindurch im negativen 
Bereich liegt.
Im Zuge der Beratungen zum vorge-
stellten Voranschlag 2025 bringen sich 
die Mandatare mit verschiedensten 
Wortmeldungen ein. Die finanzielle Situ-
ation der Gemeinde ist sehr angespannt. 
Das, aus Sicht von verschiedenen Man-
dataren, Fehlen eines verbindlichen 
Fahrplans zur Haushaltsstabilisierung 
wird eingehend debattiert. Ohne tief-
greifende strukturelle Änderungen droht 
eine weitere Verschlechterung der finan-
ziellen Lage. Die Diskussionsteilneh-
mer fordern klare Sparmaßnahmen 
und eine nachhaltige Finanzstrategie. 
Die Bodenverkäufe sind keine nach-
haltige Finanzierungsquelle und der 
Erhalt von Krediten wird zunehmend 
schwerer werden. Weiters wird über 
die steigende Pro-Kopf-Verschuldung 
beraten, welche bis 2028 einen Stand 
von rund € 4.000 erreichen könnte. Bgm. 
Gerd Hölzl stellt klar, dass die Gemein-
de finanziell stark fremdbestimmt ist, 
da zahlreiche Pflichtabgaben geleistet 
werden müssen: Die Ausgaben steigen, 
insbesondere durch höhere Personal-
kosten in der Kinderbetreuung und 
wachsende Transferzahlungen. Gleich-
zeitig stagnieren die Einnahmen, sodass 
ein erhebliches Ungleichgewicht zwi-
schen Einnahmen und Ausgaben be-
steht. Bgm. Gerd Hölzl informiert, dass 
im Fall einer Nichtgenehmigung des 
Voranschlags 2025 ein Budgetproviso-
rium in Kraft tritt, das lediglich die lau-
fenden Kosten für sechs Monate deckt, 
bevor das Land Vorarlberg eingreift.
Abschließend wird im Zuge der Bera-
tung festgestellt, dass im Jahr 2025 
nachhaltige Finanzierungsmodelle ent-
wickelt, alternative Einnahmequellen 
gefunden und intensive Diskussionen 
über mögliche Einsparungen geführt 
werden müssen. Es sollen Strategien 
zur Reduktion des strukturellen Defizi-
tes gefunden werden. Die Auslagerung 
von Verwaltungsdienstleistungen könn-
te ebenfalls weitere Einsparpotenziale 
bieten. Bgm. Gerd Hölzl präzisiert zu 
den beabsichtigten Grundstücksver-
käufen, dass die Gemeinde Koblach in 
der Vergangenheit unter anderem des-
halb Grundstücksgeschäfte getätigt hat, 
um diese im Bedarfsfall auch wieder 
auf den Markt zu bringen. Es handelt 
sich dabei, um für den Wohnungsbau 
vorgesehene Flächen, welche nicht für 
die strategische Entwicklung der Ge-
meinde Koblach notwendig sind.

GV Stefan Keckeis (GILT) – Wortmeldung 
zum Voranschlag 2025: "Ich habe die 
Mitteilung vorhin von BM Gerd, dass 
die Gemeinde 3 bis 4 Grundstücke mit 
400 bis 700m² Fläche zur Abdeckung 
von 3.54 Mio. € verkaufen muss, nach-
gerechnet: 3.5 Böden a durchschnitt-
lich 550m² sind 1925m², der Erlös von 
3.54 Mio. bedeutet einen m² Preis von 
1840 €. Die Frage an die Gemeindever-
treter, ob das realistisch ist, wird ver-
neint und mit 700 bis 800 € pro m²  
angegeben. Bei 800 € pro m² entspricht 
es ganz exakt allen 8 Grundstücken und 
nicht drei bis vier, wie es uns gesagt 
wurde. Bei 700 € reichen die 8 Böden 
nicht aus, da fehlen noch 650 m²."

GR Alexander Wilhelm (GILT) – Wort-
meldung GILT zum Voranschlag 2025: 
„Liebe Gäste, liebe Gemeindevertreter, 
sehr geehrter Herr Bürgermeister! Im 
Namen von „Gilt“ möchte ich ein paar 
Worte über die bevorstehende Be-
schlussfassung zum Voranschlag 2025 
an die Zuhörer und Gemeindevertre-
ter richten. Vorab ein Dankeschön an 
die verantwortlichen Mitarbeiter der 
Gemeinde und den Finanzausschuss 
für die Ausarbeitung des Voranschla-
ges 2025. Der Voranschlag 2025 ist aus 
der Sicht von „Gilt“ äußerst bedenk-
lich und zeigt enorme strukturelle 
Probleme auf. Kurzum, die Ausgaben 
sind viel zu hoch. Nach den großen 
Anschaffungen, die nicht mehr rück-
gängig gemacht werden können, sind 
nur noch wenige Stellschrauben mög-
lich. Uns ist es sehr wichtig, dass sich 
die MitarbeiterInnen und Mitarbeiter 
auf ihren Arbeitsplatz verlassen kön-
nen und dafür sind in naher Zukunft 
empfindliche Einsparungen erforder-
lich. Gilt hat in der Vergangenheit 
schon bei sehr vielen „finanzintensi-
ven“ Entscheidungen auf die bedenk-
liche Situation hingewiesen und einen 
besseren haushälterischen Umgang mit 
dem Geld eingefordert. Heute würde 
der Voranschlag 2025 definitiv besser 
aussehen, wenn einige der Entschei-
dungen entsprechend den Vorschlägen 
von „Gilt“ umgesetzt worden wären. 
Wir müssten definitiv nicht wertvolle 
Liegenschaften in Wert von 3,5 Mio. Euro 
verkaufen. Leider sehen wir eine Zeit 
kommen, in der unser Hab und Gut  
zu schlechten Konditionen am Markt 
eingebracht wird. Somit geht auch 
mittelfristig die Vorsorge für wirklich 
schlechte Zeiten verloren und darüber 
hinaus auch die hochgepriesene Le-
bensqualität in Koblach. Dies sind 
Entwicklungen, die „Gilt“ nicht mittra-
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gen möchte, für uns ist das keine Enkel 
taugliche Politik. Aufgrund fehlender 
konstruktiver Einsparungs- und Pla-
nungskonzepte können wir dem heu-
tigen Voranschlag nicht zustimmen.“

GV Arno Wohlgenannt (GRÜNE) – Wort-
meldung zum Voranschlag 2025: „Ge-
schätzte Gemeindevertretung! Zuerst 
möchte ich mich bei Hans Dachauer für 
die umfangreichen Vorarbeiten bedan-
ken. Wie letztes Jahr klafft eine Finan-
zierungslücke für den laufenden Betrieb 
von rund € 1,4 Mio. (das sind immer-
hin 10% des gesamten Haushalts). Der 
größte Unterschied ist nur, dass dies-
mal Grundstückverkäufe helfen sollen, 
diese Lücke zu schließen. Egal, ob über 
Verkäufe oder durch Kredite: Diese  
Finanzierungslücke kann mit solchen 
Voranschlägen in drei bis fünf Jahren 
sicher nicht geschlossen werden! Dazu 
ein kleiner Hinweis: Unser größte Ein-
nahmenposten sind die Ertragsanteile 
von Bund und Land: € 5,4 Mio. Rech-
net man zu den laufenden Ausgaben 
die Schuldentilgung dazu, dann haben 
wir 2025 eine Finanzierungslücke von 
rund € 2,6 Mio. Zur Schließung dieser 
müssten sich die Ertragsanteile um 50% 
(!) erhöhen. So einen so tollen Wirt-
schaftsaufschwung in wenigen Jahren 
– das wird sich beim besten Willen nicht 
spielen. Wir müssen also das Problem 
auch im eigenen Haus zu lösen versu-
chen. Wie sollen wir weiter machen? 
Was ist richtig oder zumindest besser:
•	 Dem Voranschlag nicht zustimmen 

und die Gemeinde in ein unsicheres 
Frühjahr schicken? 

•	 Oder zustimmen und den Weg der 
Grundstückverkäufe und Kredite 
weitergehen, aber die Gestaltungs-
möglichkeiten in Zukunft stark  
einschränken? Wir haben in unserer 
Fraktion lange darum gerungen und 
ich sag es ehrlich, keinen einheitli-
chen Zugang dazu gefunden. Ich 
habe Respekt gegenüber allen  
Gemeindemandataren, die diesen 
Voranschlag als gangbaren Weg in 
die Zukunft betrachten. Ich für meine 
Person sehe mich leider nicht in der 
Lage diesem Voranschlag mit gutem 
Gewissen zuzustimmen.“

Beschlussantrag des Bürgermeisters: 
Der Voranschlag 2025 der Gemeinde 
Koblach wird wie folgt beschlossen: 

Die Finanzkraft der Gemeinde Koblach 
wird für das Jahr 2025 mit € 7.456.800,00 
festgestellt. 

Der Mittelfristige Finanzplan für die 
Jahre 2026 bis 2029 wird zur Kenntnis 
genommen.

Abstimmungsergebnis: Mehrheitlich an-
genommen, 4 Gegenstimmen (3 GILT, 
1 GRÜNE).

2. Gemeindeverband ASZ 
"Mittleres Rheintal" – 
Vereinbarungen
In der Gemeindevertretungssitzung vom 
4.3.2024 wurde die Errichtung und der 
Betrieb eines Abfallsammelzentrums 
amKumma+Hohenems – als Grund-
satzbeschluss beschlossen:
Nun liegen die Satzung und Vereinba-
rungen vor. Bgm. Gerd Hölzl erläutert 
das geplante Projekt ASZ „Mittleres 
Rheintal“ anhand der vorliegenden 
Unterlagen. Der geplante Gemeinde-
verband wird ca. 33.960 Einwohner 
aus Hohenems, Götzis, Altach, Mäder 
und Koblach umfassen. Die Beteili-
gung von Koblach (mit 1/3 der Bevöl-
kerung) wird einen Anteil von ca. 5 % 
der im Verband beteiligten Einwohner 
ausmachen (2/3 der Bevölkerung sind 
bereits beim ASZ Vorderland beteiligt). 
In der vorliegenden Satzung bzw. den 
Vereinbarungen sind die Details des 
Gemeindeverbandes zusammengefasst. 
Um das Projekt weiterführen zu kön-
nen, ist der Beschluss und damit die 
Gründung des Gemeindeverbandes not-
wendig. In weitere Folge kann die kon-
krete Organisation des ASZ (Planung: 
Personal, Budget, Bauausschreibungen 
etc.) in Angriff genommen werden.
In der anschließenden Beratung führt 
Bgm. Gerd Hölzl aus, dass eine Auf-

wandsentschädigung für die Teilnahme 
an den Verbandsgremien nicht vorge-
sehen ist und die Beschickung im Zuge 
der konstituierenden Sitzungen, im 
Nachgang zu den Gemeindevertretungs- 
und Bürgermeisterwahlen 2025, fest-
zulegen ist. Die Erfahrungen mit dem 
ASZ Vorderland zeigen, dass die Samm-
lung von Altstoffen auch finanziell ren-
tabel sein kann, wenn die entsprechen-
den Kompetenzen vorhanden sind.

Beschlussantrag des Bürgermeisters:
Der Gründung des Gemeindeverban-
des Abfallsammelzentrum (ASZ) Mitt-
leres Rheintal mit den vorliegenden 
Statuten (Vereinbarung über die Bildung 
des Gemeindeverbandes „Altstoffsam-
melzentrum Mittleres Rheintal", Stand 
21.01.2025; Zusatzvereinbarung zur 
Vereinbarung betreffend die Gründung 
eines Gemeindeverbandes, Stand 15.1. 
2025; Stimmanteile) wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig an-
genommen.

3. Agglomerationsprogramm 
Rheintal 5. Generation (AP5) – 
Beschlussfassungen
Im September 2016 wurde der Beitritt 
der Gemeinde Koblach zum Verein Ag-
glomerationsprogramm Rheintal ein-
stimmig von der Gemeindevertretung 
beschlossen.
Der schweizerische Bund fördert über 
das Programm Agglomerationsverkehr 
die Abstimmung von Siedlung und 
Verkehr unter Berücksichtigung der 
Landschaft, indem er über die Agglo-
merationsprogramme Verkehrsinfra-

 

 
 

festgestellt.  

 

 
2. Gemeindeverband ASZ "Mittleres Rheintal" - Vereinbarungen 

Abfallsammelzentrums amKumma+Hohenems – 
Nun liegen die Satzung und Vereinbarungen vor. 
Projekt ASZ „Mittleres Rheintal“ anhand der vorliegenden Unterlagen. 

von ca. 5 % der im Verband beteiligten Einwohner ausmachen (2/3 der Bev
bereits beim ASZ Vorderland beteiligt). In der vorliegenden Satzung bzw. den 
Vereinbaru
Projekt weiterführen zu können, ist der Beschluss und damit die Gründung des 

(Planung: Personal, Budget
In der anschließenden Beratung führt Bgm. Gerd Hölzl aus, dass eine 

Gemeindevertretungs- und 

kann, wenn die entsprechenden Kompetenzen vorhanden sind. 
 
Beschlussantrag des Bürgermeisters: 

„Altstoffsammelzentrum 

Stimmanteile) wird zugestimmt. 

Ergebnishaushalt
Erträge 18.600.900,00   
Aufwendungen 17.800.800,00   
Nettoergebnis 800.100,00           
Haushaltsrücklagen -                              
Nettoergebnis
nach Haushaltsrücklagen 800.100,00           

Finanzierungshaushalt
Einzahlungen (operative und investive Gebarung) 19.651.900,00 
Auszahlungen (operative und investive Gebarung) 21.823.300,00 
Nettofinanzierungssaldo 2.171.400,00-    
Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 3.200.000,00    
Auszahlungen aus der Finanzierungstätikgeit 967.700,00       
Geldfluss der voranschlagswirksamen Gebarung 60.900,00          
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strukturen mitfinanziert (fördert), wel-
che auch im Ausland liegen können. 
Im Verein Agglomeration Rheintal erar-
beiten der Kanton St. Gallen, das Land 
Vorarlberg und 23 Gemeinden gemein-
sam ein grenzübergreifendes Agglo-
merationsprogramm (5. Generation), 
das langfristig eine koordinierte Sied-
lungsentwicklung und Verkehrsplanung 
erreichen will. Das Agglomerations-
programm enthält Maßnahmen in den 
Bereichen Siedlung, Landschaft und 
Verkehr, wobei infrastrukturelle Ver-
kehrsmaßnahmen gefördert werden 
können. Der Fokus liegt im Bereich des 
Langsamverkehrs und der Aufwertung 
der Lebensadern sowie kurzfristigen 
ÖV-Maßnahmen. Auf dem Gebiet der 
Gemeinde Koblach sind im AP5 die 
folgenden Maßnahmen mit Umsetzung 
im A- und B-Horizont vorgesehen:

 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
3. Agglomerationsprogramm Rheintal 5. Generation (AP5) - Beschlussfassungen 
Im September 2016 wurde der Beitritt der Gemeinde Koblach zum Verein 
Agglomerationsprogramm Rheintal einstimmig von der Gemeindevertretung beschlossen. 
Der schweizerische Bund fördert über das Programm Agglomerationsverkehr die 
Abstimmung von Siedlung und Verkehr unter Berücksichtigung der Landschaft, indem er 
über die Agglomerationsprogramme Verkehrsinfrastrukturen mitfinanziert (fördert), welche 
auch im Ausland liegen können. Im Verein Agglomeration Rheintal erarbeiten der Kanton St. 
Gallen, das Land Vorarlberg und 23 Gemeinden gemeinsam ein grenzübergreifendes 
Agglomerationsprogramm (5. Generation), das langfristig eine koordinierte 
Siedlungsentwicklung und Verkehrsplanung erreichen will. Das Agglomerationsprogramm 
enthält Maßnahmen in den Bereichen Siedlung, Landschaft und Verkehr, wobei 
infrastrukturelle Verkehrsmaßnahmen gefördert werden können. Der Fokus liegt im Bereich 
des Langsamverkehrs und der Aufwertung der Lebensadern sowie kurzfristigen 
ÖV-Maßnahmen. Auf dem Gebiet der Gemeinde Koblach sind im AP5 die folgenden 
Maßnahmen mit Umsetzung im A- und B-Horizont vorgesehen: 
 
Bezeichnung Federführung Investitionskosten 

mit Antrag zur  
Mitfinanzierung 

Horizont 
A: 2028–2032 
B: 2032–2036 

Udelberg  Koblach 1'500'000  B 
Neubau Geh- und Radweg Rheinmahd - 
Dürne 

Koblach 288'750  B 

 
Das Programm wird im Juni 2025 eingereicht, von Mitte 2025 bis Ende 2026 geprüft und ab 
2028 umgesetzt. 
 
Beschlussantrag des Bürgermeisters: 

• Die Berichte (Hauptbericht, Maßnahmenbericht AP5 und Umsetzungsbericht AP 4. 
Generation) zum Agglomerationsprogramm der Agglomeration Rheintal der 5. 
Generation werden zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 
• Das im Hauptbericht enthaltene Zukunftsbild, die Teilstrategien und die daraus 

abgeleiteten Maßnahmen werden gutgeheißen. 
 

• Es wird festgestellt, dass das Agglomerationsprogramm 5. Generation im Grundsatz 
mit dem räumlichen Entwicklungsplan REP/Entwicklungskonzept korrespondiert bzw. 
im Rahmen der nächsten Überarbeitung des räumlichen Entwicklungsplanes die 
notwendigen Anpassungen zu berücksichtigen sind. 

 
• Den allgemeinen Maßnahmen, welche den Gesamtrahmen betreffen, wird 

zugestimmt. 
 

• Die gemeindespezifischen Maßnahmen sind mit dem 
Flächenwidmungsplan/Bebauungsplan in Übereinstimmung zu bringen oder werden 
im Rahmen einer künftigen Überarbeitung mitberücksichtigt. 

 
• Für die im Agglomerationsprogramm 5. Generation enthaltenen, 

gemeindebezogenen A-Projekte wird die Bau- und Finanzierungsreife innerhalb des 
vorgegebenen Zeitrahmens (2028-2032), vorbehaltlich der Zustimmung durch die 
Gemeindevertretung, zugesichert. 

Das Programm wird im Juni 2025 ein-
gereicht, von Mitte 2025 bis Ende 2026 
geprüft und ab 2028 umgesetzt.

Beschlussantrag des Bürgermeisters:
•	 Die Berichte (Hauptbericht,  

Maßnahmenbericht AP5 und Um-
setzungsbericht AP 4. Generation) 
zum Agglomerationsprogramm der 
Agglomeration Rheintal der 5.  
Generation werden zustimmend  
zur Kenntnis genommen.

•	 Das im Hauptbericht enthaltene  
Zukunftsbild, die Teilstrategien und 
die daraus abgeleiteten Maßnah-
men werden gutgeheißen.

•	 Es wird festgestellt, dass das Agglo-
merationsprogramm 5. Generation 
im Grundsatz mit dem räumlichen 
Entwicklungsplan REP/Entwick-
lungskonzept korrespondiert  
bzw. im Rahmen der nächsten  
Überarbeitung des räumlichen Ent-
wicklungsplanes die notwendigen 
Anpassungen zu berücksichtigen 
sind.

•	 Den allgemeinen Maßnahmen,  
welche den Gesamtrahmen  
betreffen, wird zugestimmt.

•	 Die gemeindespezifischen  
Maßnahmen sind mit dem Flächen-
widmungsplan/Bebauungsplan in 
Übereinstimmung zu bringen oder 
werden im Rahmen einer künftigen 

Überarbeitung mitberücksichtigt.
•	 Für die im Agglomerationspro-

gramm 5. Generation enthaltenen, 
gemeindebezogenen A-Projekte 
wird die Bau- und Finanzierungs- 
reife innerhalb des vorgegebenen 
Zeitrahmens (2028-2032), vorbe-
haltlich der Zustimmung durch  
die Gemeindevertretung,  
zugesichert.

•	 Der Geschäftsstelle des Vereins  
Agglomeration Rheintal wird die 
Kompetenz erteilt, das Agglomera-
tionsprogramm 5. Generation der 
Agglomeration Rheintal beim  
Bundesamt für Raumentwicklung, 
ARE, einzureichen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig an-
genommen.

4. Gesetzesbeschlüsse des 
Vorarlberger Landtages
Beschlussantrag des Bürgermeisters:
Zu den Beschlüssen des Vorarlberger 
Landtages vom 19.12.2024 über das 
Gesetz über begleitende Regelungen 
zur EU-Verordnung betreffend die all-
gemeine Produktsicherheit – Sam-
melnovelle und das Gesetz über eine 
Änderung des Landesgesundheits-
fondsgesetzes wird einstimmig keine 
Volksabstimmung verlangt.

5. Genehmigung der Niederschrift 
über die 30. Sitzung vom 
16.12.2024
Gegen die Abfassung der Niederschrift 
wird kein Einwand erhoben. Sie gilt 
somit als genehmigt.

6. Berichte
6.1. Berichte Ausschüsse
Wirtschaft – GV Bernhard Forti
Das Weihnachtsgewinnspiel war mit ca. 
1.500 Anmeldungen und ca. 8.000 Rech-
nungen eine gelungene Aktion und ein 
erfreuliches Zeichen, dass die Kauf-
kraft in der Region gehalten werden 
kann. Der KUMMi wird nach wie vor gut 
angenommen. Es sind weitere Betreibe 
dazugekommen. Die Region kann sich 
hier sehr gut präsentieren.

Familie – GR Cornelia Kräutler-Küng
Die nächste Sitzung findet nächste 
Woche (4.2.2025) statt.

Bau – Vbgm. Erich Gisinger
Der Ausschuss hat sein Arbeitsprogramm 
abgearbeitet. Der Beschluss des Flä-
chenwidmungsplanes ist noch aus-
ständig. Hier fehlt derzeit noch ein 
Gutachten vom Amt der Vorarlberger 
Landesregierung.

6.2. Berichte Bürgermeister
20.12.2024
Besprechung Jagdverpachtung
20.12.2024
Besichtigung Baustelle Kutzen
20.12.2024
Mittagsbetreuung
03.12.2025
Weihnachtsgewinnspiel amKumma
05.01.2025
Neujahrskonzert DorfMitte
08.01.2025
Postpartnereröffnung
10.01.2025
JHV Feuerwehr Koblach
12.01.2025
Landesnarrentag
13.01.2025
Besprechung BH Feldkirch, Rhesi
13.01.2025
Gemeindevorstand
15.01.2025
KLAR! Am Rhein
16.01.2025
Besprechung Breuss-Mähr, 
Hochwasserschutz
16.01.2025
Vereinsobleute-Abend
17.01.2025
ASZ Mittleres Rheintal, 
Gemeindeverband
19.01.2025
Umzug in Altach

Themen / Berichte:
•	 Postpartnerstelle
•	 Budgeterstellung
•	 Wahlen
•	 Hochwasserprojekte
•	 Besprechung Bezirkshauptmann-

schaft Feldkirch – Rhesi: Befangen-
heit war Thema. Die IRR wird bei 
der nächsten Gemeindevorstands-
sitzung über den aktuellen Stand 
von Rhesi berichten. Nach den Wah-
len wird auch eine Vorstellung des 
aktuellen Standes bei der Gemein-
devertretungssitzung folgen. 
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Termine:
03.02.2025
Jagdausschuss und Vollversammlung
06.02.2025
WSH Info Kutzen, Gemeindesaal
18.02.2025
Gemeindewahlbehörde
24.02.2025
Gemeindevorstandssitzung
08.03.2025
Funken
14.03.2025
Wahlkommission, 
Gemeindewahlbehörde
16.03.2025
Gemeindevertretungs- 
und Bürgermeisterwahl 2025

7. Allfälliges
GR Alexander Wilhelm (GILT) verliest 
die folgende Rede: „Im März wird in 
Koblach wieder gewählt, ein wichtiges 
Ereignis für die Gemeindepolitik und 
für die Zukunft der Gemeinde steht 
bevor. Die Mitglieder der Fraktion „Gilt“ 
haben sich nach längerem Überlegen 
entschieden, auf ein Antreten bei der 
bevorstehenden Gemeindevertreter-
wahl zu verzichten. Als Gemeindever-
treter haben wir uns mit bestem Wissen 
und Gewissen in die Gemeindepolitik 
eingebracht und darüber hinaus auch 
als „Gilt“ für eine breite Bürgerbeteili-
gung mit dem Stimmungsbarometer 
stark gemacht. 
Auf Initiative von „Gilt“ sind in Koblach 
fünf Umfragen zu wichtigen politischen 
Themen, wie die Ortsverkehrsgrund-
kommission, die Geschwindigkeit 30 
km/h auf allen Gemeindestraßen, die 
Dürne Einbahnregelung, die gegen-
läufige Einbahn im Kirchweg und die 
Dammabrückung Rhesi, in Koblach 
zustande gekommen. Dabei waren viele 
freiwillige Helfer und Teammitglieder 
mit großem Engagement für die Orga-
nisation und Durchführung im Einsatz. 
Für diesen außerordentlichen Einsatz 
über die Gemeindepolitik hinaus möch-
ten wir allen Helfern herzlich danken. 
Bei den Umfragen stand immer die 
unabhängige Teilnahme an politischen 
Entscheidungen im Vordergrund. Hierzu 
war die Unterstützung des parteiunab-
hängigen Vereins „Stimmungsbarome-
ter – Mitsprache durch digitale Beteili-
gung“, ab 2022, zur Umsetzung dieser 
Vision ein fortschrittlich demokratisches 
Werkzeug, um komplexe Entscheidun-
gen vorzubereiten. Heute blicken wir 
auf eine arbeitsintensive Zeit und auf 

viele politische Entscheidungen zurück. 
Die Gespräche waren oft von kontro-
versen Ansichten geprägt, aber dennoch 
meist respektvoll. Unabhängig davon, 
wo Koblach heute steht, und wo wir als 
„Gilt“ andere Entscheidungen getroffen 
hätten, möchten wir allen Gemeinde-
vertreterinnen und Gemeindevertretern 
viel Kraft und Freude bei allen Aufga-
ben im Privatleben und in der Öffent-
lichkeitsarbeit wünschen. Auch wenn 
die Fraktion „Gilt“ sich derzeit zurück-
zieht, stellen wir uns gerne gemeinsam 
mit dem Verein „Stimmungsbarometer 
– Mitsprache durch digitale Beteiligung“ 
für interessante Umfragen in Koblach 
und darüber hinaus zur Verfügung. In 
diesem Sinne, wünschen wir euch allen 
eine gute und faire Wahl und sachlich 
konstruktive Gespräche in der kom-
menden Zeit.“

Bgm. Gerd Hölzl schließt sich dem Dank 
an und bedankt sich bei allen Gemein-
devertretern für ihren Einsatz. Weiter 
verabschiedet er als Fraktionsobmann 
GV Andrea Töchterle und dankt ihr für 
ihren Einsatz und die gemeinsame Zeit.

GR Cornelia Kräutler-Küng (GRÜNE) 
bedankt sich bei der Fraktion GILT.
GV Hermann Bohle (SPÖ) schließt sich 
dem Dank an. Das Thema Koblach stand 
in den politischen Debatten schluss-
endlich immer im Vordergrund. 

Bgm. Gerd Hölzl verabschiedet und 
dankt Gemeindesekretär Helmut Bur-
ger nach 33 Jahren und 8 Monaten im 
Dienst der Gemeinde Koblach. Alles 
Gute für die anstehende Pensionierung 
und viel Gesundheit. 

GSekr. Helmut Burger verabschiedet 
sich von der Gemeindevertretung und 
richtet die folgenden Worte an die  
Gemeindevertretung: „Geschätzter Bür-
germeister, lieber Gerd, werte Gemein-
devertretung! Für mich ist es an der 
Zeit Abschied zu nehmen. Abschied zu 
nehmen nach 33 Jahren und 8 Monaten 
als Gemeindesekretär in der Gemeinde 
Koblach. Dies ist für mich meine letzte 
Sitzung. Noch ein paar Wochen Urlaub, 
dann gehe ich am 1. März 2025 in Pen-
sion. Aus diesem Anlass ein paar Worte 
an die Gemeindevertretung. Gestartet 
habe ich in Koblach als Gemeindese-
kretär während der Amtszeit von Bgm. 
Werner Gächter am 1. Juli 1991. Nach 
8 Jahren folgte Bgm. Fritz Maierhofer 
für 20 Jahre. Seit gut 5 Jahren ist Gerd 
Hölzl als Bürgermeister im Amt.

Als Leiter des Gemeindeamtes war ich 
stets mit vielerlei Aufgaben konfrontiert. 
Der Gemeindesekretär im Dreieck „Bür-
ger/Politik/Verwaltung“. Ein oft schwie-
riger Spagat, den es zu bewältigten galt. 
Nämlich die Herausforderung, verschie-
denste Interessen möglichst auf einen 
gemeinsamen Nenner zu bringen. Ich 
habe meine Arbeit „nicht nur als Job“ 
gesehen, sondern als Berufung, als ein 
Mittun, ein Mitwirken in der Gemeinde 
über die eigentliche Verwaltungsarbeit 
hinaus. Verantwortung zu übernehmen 
und ihm Rahmen meiner Kompeten-
zen Entscheidungen zu treffen. Dies mit 
Respekt und in Augenhöhe mit allen 
Beteiligten. Ein besonderes Anliegen 
war mir stets meine Funktion als Per-
sonalverantwortlicher. Die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zu führen, ein 
gutes Miteinander zu pflegen und zu 
fördern. Verständnis für ihre Bedürf-
nisse und Anliegen zu haben. Sehr 
wichtig war mir stets, den Dienstleis-
tungsbetrieb Gemeinde mit all seinen 
Abteilungen und Außenstellen quali-
tativ und funktional auszubauen und 
nachhaltig zu verbessern, letztlich zum 
Wohl und Vorteil der Koblacher Bevöl-
kerung. Und ich meine mit Stolz sagen 
zu können, eine bestens funktionie-
rende Gemeindeverwaltung überge-
ben zu können. Gemeindepolitik: Bis 
vor rund 5 Jahren waren die Macht-
verhältnisse in der Koblacher Gemein-
destube stets sehr eindeutig geregelt, 
geprägt von sich alle 5 Jahre wieder-
holenden, absoluten Stimmenmehrhei-
ten. Seit 2020 ist dies nicht mehr der 
Fall. Die Zusammenarbeit Verwaltung 
mit den politischen Playern war auf 
einen neuen Nenner zu stellen. Das 
Vorbereiten und Entwickeln von Pro-
jekten, letztlich bis zu deren Umsetzung, 
erfordert neue Herangehensweisen und 
mehr Ressourcen. Mehr Ressourcen 
an Zeit und Personal in der Verwal-
tung. Mit dem zuletzt unter fachlicher 
Begleitung erstellten Organisationskon-
zept für das neue Miteinander „Politik 
und Verwaltung“, wurden Rahmenbe-
dingungen erarbeitet, letztlich Weichen 
für eine gedeihliche und konstruktive 
Zusammenarbeit aller Beteiligten defi-
niert.

Auszug aus meiner Arbeit als Schrift-
führer an Sitzungen:
Gemeindevertretung	 350 Sitzungen
Gemeindevorstand	 480 Sitzungen
Gesamt	 830 Sitzungen
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Dies ergibt rund 6.500 Protokollseiten, 
gebunden in 16 Bänden, verwahrt im 
Gemeindearchiv. Ein kleines Stück Ko-
blacher Geschichtsschreibung.

Im Besonderen hatte ich es als Ge-
meindesekretär auch mit der Organi-
sation und Abwicklung von Wahlen zu 
tun. Rund 30 an der Zahl (Bundesprä-
sident, Nationalrat, Europa, Landtag, 
Gemeindewahlen).

Eine kurze Rückschau anhand von Kenn-
zahlen, welche die Entwicklung von 
Koblach in den letzten 3 Jahrzehnten 
veranschaulichen:

 
 
Eine kurze Rückschau anhand von Kennzahlen, welche die Entwicklung von Koblach in den 
letzten 3 Jahrzehnten veranschaulichen: 
 
   1991  2025 
Einwohnerzahl 3200  5000  +50% 
Gebäudeanzahl 1200  1700  +40% 
Budgetsumme € 3,3 Mio. € 22 Mio. 6fache 
Gemeindeangestellte 15 Personen 96 Pers. 6fache 
 
Abschließend wünsche ich dir, lieber Gerd und der ganzen Gemeindevertretung 
• Gute Gespräche 
• Gute Beratungen und Beschlüsse 
• Demokratieverständnis – insbesondere im Umgang mit Mehrheitsbeschlüssen 
• Ein gutes Miteinander mit der Gemeindeverwaltung 
• Einen positiven Blick in die Zukunft der Gemeinde Koblach 
 
Ich danke für eure Aufmerksamkeit.“ 
 
GR Cornelia-Kräutler-Küng (GRÜNE) schließt sich den Wünschen von Bgm, Gerd Hölzl an 
und überreicht im Namen Fraktion die Grünen Koblach ein Verabschiedungspräsent. 
 
Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 21.35 Uhr. 
 
Der Bürgermeister: Gerd Hölzl 
 
 
 
Gemeinde 
 
Kostenloses Kursangebot für Eltern: „Sicher im digitalen Familienalltag“ 
 
Im Rahmen der Digitalisierungsoffensive „Digital überall“ des Bundeskanzleramtes 
bietet die Gemeinde am Donnerstag, 20. März, von 18 – 21 Uhr im Haus Koblach, 
Wegeler 12 (Sitzungszimmer OG) einen kostenlosen Workshop für Eltern zum Umgang 
von Kindern mit digitalen Medien an – jetzt unter johannes.tschohl@koblach.at 
anmelden! 
 
Der vom externen Partner ibis acam kostenlos abgehaltene Workshop "Eltern: Sicher im 
digitalen Familienalltag" richtet sich an Eltern, die ihre Kinder sicher und 
verantwortungsbewusst durch die digitale Welt begleiten möchten. Teilnehmer lernen, wie 
sie den digitalen Fußabdruck ihrer Familie verwalten, die Mediennutzung ihrer Kinder 
begleiten und gesunde digitale Gewohnheiten fördern. Durch praktische Übungen und die 
LifeDesign-Methode werden Eltern befähigt, digitale Technologien sinnvoll und sicher in den 
Familienalltag zu integrieren. Der Workshop bietet leicht verständliche Anleitungen und 
unterstützende Materialien, um Eltern das nötige Wissen und die Werkzeuge zu vermitteln, 
um ihre Kinder vor digitalen Risiken zu schützen. Teilnehmer können dazu den eigenen 
Laptop, ihr Tablet oder ihr Smartphone mitnehmen. Bein Interesse bitte bis 18. März unter 
johannes.tschohl@koblach.at anmelden. 

Abschließend wünsche ich dir, lieber 
Gerd und der ganzen Gemeindever-
tretung
•	 Gute Gespräche
•	 Gute Beratungen und Beschlüsse
•	 Demokratieverständnis – ins- 

besondere im Umgang mit  
Mehrheitsbeschlüssen

•	 Ein gutes Miteinander mit der  
Gemeindeverwaltung

•	 Einen positiven Blick in die Zukunft 
der Gemeinde Koblach

Ich danke für eure Aufmerksamkeit.“

GR Cornelia-Kräutler-Küng (GRÜNE) 
schließt sich den Wünschen von Bgm, 
Gerd Hölzl an und überreicht im Namen 
Fraktion die Grünen Koblach ein Ver-
abschiedungspräsent.

Der Vorsitzende schließt die Sitzung 
um 21.35 Uhr.

Der Bürgermeister: Gerd Hölzl

GEMEINDE

KOSTENLOSES KURSANGEBOT FÜR ELTERN: 
„SICHER IM DIGITALEN FAMILIENALLTAG“

Im Rahmen der Digitalisierungsoffen-
sive „Digital überall“ des Bundeskanz-
leramtes bietet die Gemeinde am 
Donnerstag, 20. März, von 18 – 21 Uhr 
im Haus Koblach, Wegeler 12 (Sit-
zungszimmer OG) einen kostenlosen 
Workshop für Eltern zum Umgang von 
Kindern mit digitalen Medien an – jetzt 
unter johannes.tschohl@koblach.at 
anmelden!

Der vom externen Partner ibis acam 
kostenlos abgehaltene Workshop "El-
tern: Sicher im digitalen Familienall-
tag" richtet sich an Eltern, die ihre Kin-
der sicher und verantwortungsbewusst 
durch die digitale Welt begleiten möch-
ten. Teilnehmer lernen, wie sie den 
digitalen Fußabdruck ihrer Familie ver-
walten, die Mediennutzung ihrer Kin-
der begleiten und gesunde digitale Ge-
wohnheiten fördern. Durch praktische 
Übungen und die LifeDesign-Methode 
werden Eltern befähigt, digitale Tech-

nologien sinnvoll und sicher in den 
Familienalltag zu integrieren. Der Work-
shop bietet leicht verständliche Anlei-
tungen und unterstützende Materialien, 
um Eltern das nötige Wissen und die 
Werkzeuge zu vermitteln, um ihre Kin-
der vor digitalen Risiken zu schützen. 
Teilnehmer können dazu den eigenen 
Laptop, ihr Tablet oder ihr Smartphone 
mitnehmen. Bein Interesse bitte bis 
18. März unter johannes.tschohl@ko-
blach.at anmelden.

UMWELT

FRÜHLINGSZEIT IST LEINENZEIT

Der Frühling ist eingekehrt und damit 
beginnt auch die Brut- und Setzzeit 
von heimischen Wildtieren, die in die-
ser Jahreszeit Nachwuchs bekommen.
Zum Schutz von Hasen, Rehen, Enten, 
Füchsen und anderen Wildtieren sind 
alle Hundehalter angehalten, ihre Vier-
beiner von April bis Juli anzuleinen. 
Zudem gilt bis Ende August ein Betre-
tungsverbot von Streuewiesen. Wande-
rer, Spaziergänger und Hundehalter 
werden aufgefordert, auf den ausge-
wiesenen Wegen zu bleiben.
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VEREINE

SENSATIONELLE STIMMUNG BEIM FC KOBLACH-TSCHUTTERBALL

Das Foyer der DorfMitte glich am 
Abend des 1. März dem „Red Carpet“ 
mit dem „Who-is-who“ Koblachs: Von 
Bürgermeister Hölzl und FC-Obmann 
Andre Helfer mit ihren Frauen über 
Sportler und Funktionäre des Fußball-
klubs bis hin zu Gästen von nah und 
fern – gut 300 an der Zahl – strömte 
alles in den Gemeindesaal, um einen 
großartigen Fasnachtabend zu erleben.
Der Kreativität an den Kostümen waren 
keine Grenzen gesetzt: „Wär‘ ich ein 
Möbelstück, dann wär‘ ich eine Lampe 
aus den 70ern“ dachte sich wohl die 
Gruppe um FC-Sportleiter Tobias Spalt, 
die geschlossen in Anzügen im Stil einer 
70er-Jahre Tapete samt beleuchteten 
Lampenschirmen als Kopfbedeckung 
auftauchte. Nicht weniger lustig ange-
zogen waren die Mitglieder der Gruppe 
um „Alt-Kapitän“ Christoph Speckle, 
die als „Rote Karten“ aufliefen – gene-
rell sorgten viele Kostüme für herzhafte 
Lacher. Nach dem Sektempfang und 
einer ersten Stärkung begann auch 
schon das Programm, durch das ge-
konnt Pippo „The Voice“ Hanschitz 
und auch 1b-Rekordtorschütze Thomas 
Staudacher führten. Zuerst mussten 
von den Bühnengästen musikalische 
Hits erraten werden, in einem „Wahr-
oder-falsch-Spiel“ stellten die Kicker 
ihr Fachwissen unter Beweis und Tanz-

einlagen samt Hebefiguren der Kampf-
mannschaft-Spieler um Kapitän Matteo 
Madlener sorgten für begeisterten Jubel 
des Publikums. Den Kracher des Abends 
lieferten allerdings Lothar Kirchmann 
und Christian Köll mit ihrer „Abba-
Gruppe“ im perfekten Glamour-Büh-
nenoutfit, die der Welt bewies, dass 
die wahren „Dancing Queens“ einzig 
und allein aus Koblach kommen. Einen 
großartigen Abschluss fand das Pro-

gramm mit dem Auftritt der Kehlegger 
Schalmeien, die dem Publikum noch-
mals so richtig einheizten, bevor es an 
die Bar auf der Bühne ging. Dort wurde 
bis spät in die Nacht hinein ausgelas-
sen gefeiert und getanzt. Das Event-
Team des FC und die Gäste waren sich 
letztlich einig: Es war eine sensationelle 
Ballnacht mit bester Stimmung und 
ein würdiger Höhepunkt des Faschings 
in Koblach!
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VEREINE

BLITZ- FUSSBALLTURNIER DES VEREINS WIR AM KUMMA

Wir am Kumma veranstaltete am 22. 
Februar ein spezielles Blitz- Fußball-
turnier in der Halle der Mittelschule 
Koblach.
Das Besondere an diesem Turnier war 
nicht nur, dass beeinträchtigte Kinder 

VEREINE

NEUBURG NARREN IM JUBILÄUMSJAHR SEHR UMTRIEBIG

Foto: Neuburg Narren

Von der Faschingseröffnung über acht 
Teilnahmen an Umzügen bis hin zur 
25-Jahr-Feier am 14. Juni: Die Kobla-
cher Neuburg Narren können heuer 
besonders viele positive Nachrichten 
aus ihrem Vereinsleben vermelden.
Der Verein darf sich zum einen über 
zahlreiche Neuzugänge freuen, die sich 
mit guten Ideen und Kreativität ein-
bringen. Zum anderen konnte der Fa-
schingswagen in den Wintermonaten 
mit viel Kraft und Energie umfangreich 
restauriert und renoviert werden, so-
dass er in der heurigen Faschingssaison 
in voller Pracht glänzte. Dies freute 
ganz besonders die zahlreichen Kin-
der, die bei acht Fasnachtumzügen im 
ganzen Land auf dem Wagen mitfuh-
ren, was die Familienfreundlichkeit des 
Vereins ganz besonders unterstreicht. 

25 Jahre Neuburg Narren Koblach – 
Jubiläumsfeier am 14. Juni 2025
Nach einer erfolgreichen Faschings-
saison wird der Verein am 14. Juni 
sein 25- jähriges Bestehen feiern. Das 
Jubiläum wird mit einer großen Feier 
gewürdigt, bei der die Geschichte des 

Vereins und die vielen Erfolge der ver-
gangenen Jahre im Mittelpunkt stehen. 
Dieser Meilenstein wird nicht nur für 
die Vereinsmitglieder selbst, sondern 
auch für die gesamte Region ein beson-
deres Ereignis sein, genauere Infor-
mationen dazu folgen zeitgerecht. 
Die Neuburg Narren blicken optimis-
tisch in die Zukunft: Mit der Unterstüt-

zung neuer Mitglieder und einem star-
ken Teamgeist wird der Verein auch in 
den kommenden Faschingssaisonen 
eine wichtige Rolle in der regionalen 
Faschingsszene spielen. Die Mischung 
aus Tradition, Kreativität und Famili-
enfreundlichkeit wird auch in Zukunft 
zu besonderen Erlebnissen für alle Be-
teiligten führen.

und Jugendliche spielten, sondern dass 
sie mit ihren Eltern und Geschwistern 
auch gemeinsam in einer Mannschaft 
spielen konnten. Der Verein Wir am 
Kumma und das Special Needs Team 
(SNT) des FC Lustenau stellten jeweils 

3 Mannschaften, das SNT Altach war 
mit 2 Mannschaften dabei. Natürlich 
gab es auch Gruppensieger, aber zum 
Schluss war klar, dass alle an diesem 
Tag Sieger waren!

Foto: Slobodan Priselac
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Kurz
Film
Festival

Die besten 6 Kurzfilme 
der Alpinale Bludenz

“the red suitcase” Regie: Cyrus Neshvad
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BAUHOF

GRABENPFLEGE MÜHLBACH

Im Bereich Diesenäuele wurden ver-
gangene Woche vom Bauhof und vom 
Forstfachbetrieb Heimgartner Arbei-
ten zur Pflege der Grabenböschung 
vorgenommen.
Zur Vorbeugung von Sturmschäden für 
die umliegenden Häuser und zur allge-
meinen Pflege, die alle paar Jahre not-

wendig wird, wurde die Böschung auf-
gelichtet. Zu hoch gewachsene Bäume 
entlang des renaturierten Mühlbachs 
wären zu einem späteren Zeitpunkt nur 
mehr schwer zu entnehmen. So konn-
ten die Pflegemaßnahmen ohne Wei-
teres durchgeführt werden.

VEREINE

CLASSIC MOTORRAD VEREIN: „S’KRÄNZLE“

Am 28. Februar fanden sich zahlreiche 
Freunde des Classic Motorrad Vereins 
Koblach zum bunten Faschingstreiben 
in der Harmonie ein.
Die Gasträumlichkeiten und der ent-
sprechend dekorierte Saal der Harmo-
nie waren schon kurz nach dem Sekt-
empfang von unzähligen Verkleideten 
bevölkert, die bestens zum Feiern, Mit-
singen und Scherzen aufgelegt waren. 
Für die gute Stimmung im Saal wurde 

auch von der Band „Go West“ gesorgt, 
zu deren Sound ein flottes Tanzbein 
geschwungen wurde. Die Organisatoren 
Toni und Thomas Kräutler und die Mit-
glieder des Vereins hatten alle Hände 
voll zu tun, um die durstigen Gäste an 
der Bar zu bedienen und so wurde es 
ein lustiger und ausgelassener Abend, 
der dem Thema „Ganz wia ma will, 
aber z’frida“ bis spät in die Nacht hinein 
voll gerecht wurde. Der Verein bedankt 

sich bei all seinen Gästen fürs Mitfeiern 
und freut sich bereits jetzt auf zahlrei-
chen Besuch beim Classic Motorrad Tref-
fen im Klettergarten am 24. Mai 2025!
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KINDERGARTEN

LIBELLEN FEIERN DEN „VERKEHRTEN TAG“

Am Dienstag, 25. Februar, startete 
die Libellen-Gruppe im Kindergarten 
Egatha mit einer besonderen Tradi-
tion in die Faschingsfeierlichkeiten: 
Der „verkehrte Tag“ bot Groß und 
Klein abermals die Gelegenheit, die 
Welt buchstäblich auf den Kopf zu 
stellen. 
Die Kinder kamen in Pyjamas, trugen 
Unterhosen oder Strumpfhosen auf dem 
Kopf, nutzten Koffer statt Rucksäcke 
und brachten belegte Gurken anstatt 
belegter Brote mit. Manche hatten 
verschiedenfarbige Socken an, andere 
benutzten ihre Socken gar als Haar-
gummis. Auch das Unterhemd über 
dem Pullover war eine beliebte Wahl. 
Die Pädagoginnen – unter anderem in 
Bademantel und Nachthemd – begrüß-
ten die Kinder mit einem gut gelaunten 
„Schönen Abend“ im Kindergarten, 
der ebenfalls einige Überraschungen 
bot: Die Garderobenplätze waren ver-
tauscht, die Leseecke befand sich plötz-
lich im Gang und in der Bauecke standen 

Maltische, die auch im Liegen von un-
ten bemalt werden durften. Mitten im 
Raum stand ein großer Tisch, an dem 
die Kinder Obst und Gemüse schnei-
den und entsaften konnten. Das leckere 
Ergebnis dieser Arbeit genossen die 
Kleinen zur Jause, die als Picknick auf 
dem Boden gegessen wurde. Anschlie-
ßend gab es – ganz wie es sich am ver-
kehrten Tag gehört – eine zuckersüße 
Nachspeise: Die Kinder machten Waf-
feln, die sie mit Sahne, Schoko-, Kara-
mell- oder Erdbeersoße garnieren und 

mit Streuseln, Heidelbeeren, Bananen 
oder Smarties verzieren durften. Mit 
vielen neuen Eindrücken und einer gro-
ßen Portion Vorfreude auf das nächste 
Fest traten die Kinder an diesem Tag 
den Nachhauseweg an. Somit war der 
„verkehrte Tag“ ein voller Erfolg und 
brachte nicht nur jede Menge Lachen 
und Staunen mit sich, sondern auch 
die Gelegenheit, für einen Moment die 
gewohnten Regeln hinter sich zu las-
sen und die Welt aus einer anderen 
Perspektive zu betrachten. 

KINDERGARTEN

FASCHINGSKONZERT IM HAUS KOBLACH
Am 26. Februar fand im Haus Koblach 
ein Faschingskonzert statt: Die Kinder 
des Kindergartens Egatha und die 
Bewohner vom Haus Koblach versam-
melten sich im Gemeinschaftsraum, 
um gemeinsam in die Faschingszeit 
einzutauchen.
In unterschiedlichen Faschingskostü-
men sangen die Kinder fröhliche Fa-
schingslieder wie „Wenn ein Elefant in 

die Disco geht“, „Der Gorilla mit der Son-
nenbrille“ und „Die Faschingsschlange“ 
vor. Der Gesang wurde mit Tanz und 
Bewegung der Kinder begleitet. Für sie 
war es eine wertvolle Gelegenheit, die 
gelernten Lieder vorzutragen und für die 
Bewohner des Altersheims war es eine 
schöne Möglichkeit, die Faschingszeit 
in fröhlicher Gemeinschaft zu erleben. 

VOLKSSCHULE

VOLKSSCHÜLER DER 3B BESUCHTEN BÜRGERMEISTER HÖLZL
Am 27. Februar besuchten die Schü-
ler der 3b mit Klassenlehrerin Verena 
Ströhle den Bürgermeister im Gemein-
deamt, wo es viel Neues zu entdecken 
gab.
Die Kinder erfuhren dabei aus erster 
Hand alles über die Zuständigkeiten 
der Gemeinde und die Aufgaben der 
einzelnen Mitarbeiter und Abteilungen. 
Natürlich konnte dabei in jedes Büro 

ein Blick geworfen werden. Besonders 
spannend war für die jungen Besucher 
der „Geheimgang“, der vom oberen 
Stock in den Gemeindesaal führt und 
das Büro des Bürgermeisters, wo man 
auch mal auf dem Sessel des Gemein-
dechefs probesitzen durfte. Bürgermeis-
ter Gerd Hölzl bedankt sich herzlich 
bei den Schülern der 3b für ihre Zeit 
und den Besuch!
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SPENDENAUSWEIS
Die nachfolgenden Angaben wurden 
dem Gemeindeblatt von den Spen-
denorganisationen übermittelt und 
liegen in deren Verantwortung. Zum 
ehrenden Gedenken an Verstorbene 
werden folgende Spendeneingänge 
verzeichnet:

Haus der Generationen, Koblach
•	 Zum Gedenken an Herrn Amann 

Werner von Herrn Kräutler Josef  
€ 20,–.

Krankenpflegeverein Koblach 
Spenden
•	 Zum Gedenken an Herrn Werner 

Amann von: Frau Ingrid Kubu € 20,–, 
Familie Walter und Gundi Heinzle  
€ 20,–, Frau Ingeborg Amann € 20,–, 
Frau Erika Hölzl € 30,–, Frau Rosmarie 
Mutter € 20,–, Herr Rudi Ender  
€ 20,–, Familie Karl und Helma 
Amann € 50,–.

•	 Zum Gedenken an Frau Helga 
Gehrer von: Herrn Gottfried Bolter  
€ 20,–, Familie Josef und Ursula 
Kräutler € 20,–, Familie Ulrich und 
Maria Sandholzer € 20,–, Familie  
Andreas und Martina Bolter € 20,–.

•	 Zum Gedenken an Herrn Meinrad 
Bolter von den Diesenäuele-  
Festteilnehmern € 50,–.

Pfarramt St. Kilian Koblach 
Spenden
•	 Zum Gedenken an Herrn Frau  

Helga Gehrer, von Familie Josef  
und Ursula Kräutler € 20,–.

•	 Zum Gedenken an Herrn Werner 
Amann, von Frau Maria Dachauer  
€ 20,–.

Bischof Erwin Kräutler
•	 Zum Gedenken an Frau Helga 

Gehrer von: Frau Irmgard Kopf  
€ 20,–, Frau Reinhilde Theissl € 20,–, 
Familie Herta und Hans Pikkemaat 
€ 20,–, Familie Helga und Elmar  
Bolter € 20,–, Familie Angelika und 
Norbert Muther € 20,–, Familie  
Elisabeth und Karl Bitschnau-Brotzge 
€ 60,–, Frau Gisela Muther € 20,–.

•	 Zum Gedenken an Herrn Werner 
Amann von Familie Herta und Hans 
Pikkemaat € 20,–, Familie Helga und 
Elmar Bolter € 20,–.

Allen Spendern ein 
herzliches „Vergelt’s Gott!“

SENIOREN

ISLAND, FEUER UND EIS AM RANDE EUROPAS

Unter diesem Titel nahm Helmut Huber 
die Zuhörer am 27.Februar mit auf 
eine Reise in diesen nördlichsten In-
selstaat Europas.
Das Foyer der DorfMitte hatte sich gut 
gefüllt, denn Herr Huber ist Garant für 
ein spannendes Reiseabenteuer. Die In-
sel mit ihren Vulkanen, Gletschern, Gey-
siren, Wasserfällen und geheimnisvoll 
sprudelnden und brodelnden Wasser-
löchern ist einmalig auf der Nordhälfte 
des Globus. Die Rundreise kann nur mit Foto: Maria Berg

Geländefahrzeugen bewältigt werden, 
weil Brücken fehlen und daher die vie-
len Bäche durchfahren werden müssen. 
Düstere, schwarze Lavafelder wechseln 
mit moosbewachsenen Hügeln und 
wunderbar farbigen Gesteinsmassiven. 
Die Wasserfälle stürzen tosend in die 
Tiefe und Regenbögen entstehen durch 
Lichteinfall. Die begeisterten Zuseher 
dankten zusammen mit Obmann Wal-
ter Ellensohn dem Abenteurer Helmut 
Huber für den spannenden Vortrag.

PENSIONISTEN

FASCHINGSHOCK DER PVÖ-ORTSGRUPPE KOBLACH

Am Mittwoch, 26. Februar, trafen sich 
die Koblacher Pensionisten zum Fa-
schingshock im Gasthaus Harmonie.
Bei feinem Kuchen und Kaffee, ein paar 
Gläschen und Gutem aus der Küche 
wurden Witze, Anekdoten und Lustiges 
aus vergangenen Zeiten erzählt. Erika 

Bolter gab zwei Beiträge zum Besten, 
die nicht nur viel Anklang fanden, son-
dern ihr auch großen Applaus einbrach-
ten. Der Nachmittag ging in den frühen 
Abend über und die Pensionisten traten 
dann beschwingt und sehr gut gelaunt 
ihren Heimweg an.

Foto: Corinna Winkler
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

VEREINSANZEIGER
Elternverein Koblach
Beim Frühlings- und Sommerbasar des 
Elternvereins Koblach am Samstag, 
15. März, von 10 – 12 Uhr im Saal der 
DorfMitte, gibt es die Gelegenheit kos-
tengünstige Kleidung, Spielzeug, uvm. 
zu erstehen. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Wir freuen uns auf einen tol-
len Vormittag mit euch!

Funkenzunft Koblach
Kobler Funken am 8. März: 17 Uhr 
Kinderfunken, 19 Uhr Funkenabbren-
nen an der Kreuzung Wiesen-Broma. 
Ab 20.30 Uhr findet wieder die After-
Funken Party bei der White Buffalo 
Ranch im Kesselgut statt. Wir freuen 
uns auf zahlreichen Besuch!

Jahrgang 1948
Herzliche Einladung zum gemeinsamen 
gemütlichen Hock am Donnerstag, 13. 
März, ab 16 Uhr im Gasthaus Harmo-
nie. Wir freuen uns auf viele unserer 
Jahrgänger und gesellige Stunden!

Samstag, 8. März
10 Uhr Krafttag der Firmlinge im KUM

Sonntag, 9. März –
1. Fastensonntag
10 Uhr Wort-Gottes-Feier
14.30 Uhr Tauffeier

Dienstag, 11. März 
19 Uhr Eucharistiefeier in der 
Rochus-Kapelle

Mittwoch, 12. März 
17 Uhr Mini-Treff im KUM
18.15 Uhr Rosenkranz
19 Uhr Eucharistiefeier
19.45 Uhr Sitzung des 
Pfarrgemeinderates im KUM

Sonntag, 16. März –
2. Fastensonntag
10 Uhr Eucharistiefeier mit Gedenken 
der Verstorbenen des Monats März 
der letzten drei Jahre:
† 2022
Oswald Tratter, Dorf, Jg. 1958
Waltraud Gächter, Götzis, Jg. 1947
Robert Sagmeister, Götzis, Jg. 1929
Leopoldina Nimis, Wegeler, Jg. 1930
Katharina Kräutler, Werben, Jg. 1927
Heinrich Sandholzer, Bundesstraße, 
Jg. 1948
† 2024
Gertrud Kopf, Au, Jg. 1933 
Rainer Egle, Wegeler, Jg. 1952 
Lieselotte Hammerer, Dorf, Jg. 1940
Eugen Lengauer, Kumma, Jg. 1949
Anschließend Sonntagskaffee im KUM.

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstag 9 bis 11 Uhr 
Donnerstag 17 bis 19 Uhr 
Pfarrbüro T 05523 52271 oder 
T 0676 832408186, 
pfarramt.koblach@utanet.at

Pfarrmoderator Romeo Pal 
T 0676 832408185, 
romeo.pal@utanet.at

Pastoralassistentin Theresa Wegan 
T 0676 832408324, 
theresa.wegan@koblach-maeder.at

Homepage: Sie finden uns unter 
www.pfarre-koblach.at

Kneipp Aktiv Club Koblach
Am Montag, 10. März um 19. Uhr tref-
fen wir uns wieder zu unserem Sing-
abend in der DorfMitte. Wir laden alle 
herzlich dazu ein.

Koblach/50plus
Für den Besuch in der Gärtnerei Waibel 
treffen wir uns am Dienstag, 11. März 
und am Mittwoch, 12. März jeweils um 
14 Uhr in der DorfMitte. Wir bilden dort 
Fahrgemeinschaften für die Fahrt nach 
Mäder.

Obst- und Gartenbauverein 
Koblach 
Einladung zur 57. Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 14.März, um 19 Uhr 
im Saal der DorfMitte. Zu unserer Ver-
sammlung sind alle Mitglieder, deren 
Angehörige und Freunde des OGV Ko-
blach recht herzlich willkommen. Im 
Anschluss an die JHV referiert Pfarrer 
Joe Egle zum Thema “Elixiere aus der 
Natur“. Wir freuen uns auf Euer Kom-
men! Der Vorstand des OGV Koblach.

Sportkegelclub Koblach
8. März, 14 Uhr: 1. BL-West – SKC Ko-
blach gegen 1.KC ASKÖ Saalfelden.

Waldorfkindergarten und 
Spielgruppe Rheintal
15. März 2025, 10 bis 16 Uhr: Tag der 
offenen Tür im Waldorfkindergarten 
Rheintal in Koblach. In gemütlicher 
Atmosphäre verbringen wir einen ge-
meinsamen Tag – samt buntem Kinder-
programm, schmackhafter Verpflegung 
und der Chance, sich für Plätze vor-
merken zu lassen. www. waldorfkin-
dergarten-rheintal.at.


